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pitation und Gerinnung noch vollständiger, so
erscheint der Faserstoff in Verbindung mit
dem Eiweifs als Crusta phlogistica. Eine solche
leichtere Trennbarkeit der Bestandtheile, welche
das arteriöse Blut auszeichnet, ist aber noth-
wendig, da aus ihm die verschiedenen Organe
ernährt, die verschiedenen Secretionsflüssig-
keiten abgeschieden "werden sollten. Diese
leichtere Trennbarkeit verschaft ihm also die
Fähigkeit, Quelle der Ernährung und
Absonderung zu seyn. Sein grösserer Gehalt an
Faserstoff aber begreift sich daraus, dafs es
immerwährend durch die Secretionen eine grosse
Menge Cruor und Serum, verliert, dagegen den
Faserstoff, welcher zur Ernährung nur weniger
Organe dient, allmähligin sich anhäuft. Diese
Anhäufung nimmt mit fortschreitendem Alter zu, u.
ist die Ursache eines trägem Kreislaufes, so wie
sein vermehrter Absatz die der Erhärtung u.
Steifigkeit sonst weicher und zarter Organe.

Nekrolog.
Eine für jeden Freund unserer vaterländischen

Naturkunde schmerzliche Nachricht ist der am i3.
Jan. erfolgte Hintritt des Herrn Carl Ulyfses von
Salis-Marschlins'va. ein besseres Leben, in einem
Alter von 58 Jahren. Was er als Gelehrter und
insbesondere als Naturforscher geleistet hat, ist
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während des Januars 26. 51. I 26. 7. 37. 26. 7. 14. 26. 21.

der Welt aus seinen Schriften bekannt '*). Was er
noch für die Zwecke unserer Gesellschaft geleistet
haben würde, deren Mitglied er war, läfst sich
nach «1er innigen und warmen Theilnahme ermessen,

welche er diesem Vereine yon seinem
Ursprünge an geschenkt hat. Ihm, dessen ganzes
Leben den Naturwissenschaften, wo nicht aus-
schliefslich, doch gröfstentheils angehörte, und '
der sich so oft hierin vereinzelt fühlen mufste,
konnte die Gründung eines solchen Vereins nichts
anders als Erfüllung eines sehnlich gehegten
Wunsches seyn. Als Ausbeute eines rastlos thä-
tigen Lebens, welches seinen Geist mit den aus-
gebreitetsten Kenntnissen zierte der überall
Schätze zu gewinnen wufste, wo andere leer
ausgiengen, hinterläfst er, unter andern
Sammlungen, einsehr schönes Mineralien-Cab inet, welches

besonders reich ist an vulcanischen Produc-
ten, und von welchem sehr zu wünschen steht,
dafs es in Hände gerathe, die den Werth desselben

zu schätzen wissen.
*) Ausser seinen: Kelsen in verschiedene Provinzen des

Königreichs Neapel, (Zürich und Leipzig 1793 einem
Werke voller Gelehrsamkeit und höchst interessanter
Beobachtungen und Nachrichten zur Naturgeschichte jeuer
Gegenden, erwähnen wir hier nur seines Aniheils an der
^Alpina (Winterthur 1806-1809) deren Mitherausgeber er
war. und worin er eine Menge schätzbarer Aufsätze zu
näherer Kenntnifs seines Vaterlandes geliefert hat, so wttì
des Sammlers, einer Zeitschrift für Graubündten, (1779-
1806) die ebenfalls viele interessante Beyträge vom ihm zur
Naturgeschichte Graubündtens enthält; ferner: seines Vtr-
suchs einer Beschreibung der Gebirge Graubündtens im
7. Heft von Fäsi's Bibliothek der Schweiz. Staatskunde. 1796.
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